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DARÜBER SPRICHT MAN

Keine Klemme: 
Volksbank sieht 
Silberstreif S. 3

Schmackhaft: 
große Brötchen 
für die AWO S. 3

Festlich: großes 
Schulfest in der 
Seegemeinde S. 7

Nicht immer nur 
Eintracht bei der 
»Eintracht« S. 8

Ein klares Wort 
muss her

Nun ist der Gemeinderat gefragt: Er 
muss in seiner Sitzung am Mitt-
woch, 16. Juni, über Vergaben für 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
beim Stockacher Schulzentrum 
entscheiden. Die Mehrkosten in Hö-
he von etwa 240.000 Euro waren 
zuvor vom Hauptausschuss geneh-
migt worden, nachdem Stadtbau-
meister Willi Schirmeister sie unter 
»Sonstiges« ohne schriftliche Un-
terlagen oder vorherige Benach-
richtigung der Fraktionschefs vor-
getragen hatte. Es ist nun Sache des 
Gemeinderats deutlich zu machen, 
dass ein solches Vorgehen nicht in 
Ordnung ist. Das Gremium sollte 
klar darauf dringen, in Zukunft vor 
allem bei Summen dieser Höhe um-
fassend, zeitnah und in übersichtli-
cher Form informiert zu werden.

 Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net

Kosmetik für die 
Ortsmitte am 
Krebsbach S. 8

Markt wird 
verlegt

Wegen des »Schweizer Feiertags« 
werden Teile der Stockacher In-
nenstadt für den Straßenverkehr 
gesperrt. Daher kann die Halte-
stelle in der Hauptstraße in der 
Zeit von Freitag, 18. Juni, um 19 
Uhr bis Samstag, 19. Juni, um 23 
Uhr nicht bedient werden. Der 
Wochenmarkt am Freitag auf 
dem Gustav-Hammer-Platz wird 
wegen des Festes auf das Schul-
gelände der Grund-, Haupt- und 
Werkrealschule verlegt. 

»Das« Fest 
kommt zurück

Es ist das Fest der Stockacher, und 
es steht nun direkt vor der Tür: Der 
»Schweizer Feiertag« läuft von Frei-
tag, 18., bis Montag, 21. Juni. Es 
gibt einen Auftritt von Schlageriko-
ne Chris Roberts und »Papi’s Pum-
pels« am Freitag sowie Tim Toupet 
am Samstag im Festzelt an der Dill-
straße. Garniert wird der Festreigen 
mit dem Straßenfest am Samstag. 
Mehr dazu steht auf Seite 3 und auf 
unserer Sonderseite im Innern die-
ser WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Um Realschule, Jahn- und Dillhalle (unser Foto) in Stockach sollen eine Regen-
wasserableitung und ein Hochwasserschutz entstehen. Dafür müssen Mehrausga-
ben genehmigt werden. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Es ist eine hohe 
Kunst, einen Kunstrasenplatz zu bau-
en. Denn der geplante Umbau des 
Tennenplatzes zu einem Kunstrasen-
platz im Osterholz in Stockach stößt 
erneut auf Probleme. Eigentlich hätte 
das Projekt nach den Wünschen von 
Verwaltung und Gemeinderat schon 
zu Jahresende 2009 abgeschlossen 
sein sollen, doch es war zu Verzöge-
rungen gekommen. Nun steht der 
Punkt wieder auf der Tagesordnung 
des Gemeinderats für die Sitzung am 
Mittwoch, 16. Juni um 17 Uhr im 
Rathaus. Der Grund: Der Umbau wird 
teurer. »Im Haushalt der Stadt sind 
für diese Baumaßnahmen einschließ-
lich der noch zu errichtenden Ball-
fangzäune und den drei Fertiggara-
gen zur Lagermöglichkeit von Gerä-
ten 620.000 Euro eingeplant«, heißt 
es in der Sitzungsvorlage. Nach den 
Submissionen für Erdarbeiten und 
Kunstrasen summieren sich die Aus-
gaben aber bereits auf 660.000 Euro 
- ohne Ballfangzäune und Garagen. 
Für die restlichen Arbeiten würden 
noch einmal 100.000 Euro anfallen. 
Den Anstieg der Ausgaben um 
140.000 Euro erklärt Bürgermeister 
Rainer Stolz auch mit unerwartet 

aufwändigen Drainagearbeiten. Eine 
Befahrung mit der Kamera habe er-
geben, dass die Mängel erheblich und 
viele Stellen sehr schadhaft sind. Und 
Stadtbaumeister Willi Schirmeister 
ergänzt, dass durch den Aufstieg des 
VfR Stockach in die Landesliga neue 
Vorschriften gelten. Durch das hö-
herklassige Spielen müssten eine Si-
cherheitsbarriere mit je drei Metern 
an der Längsseite und je zwei Metern 
an der Breitseite des Spielfelds einge-
halten werden. Das würde Mehrkos-

ten verursachen. Um aber dennoch 
den Haushaltsansatz von 620.000 
Euro zu schaffen, hat die Verwaltung 
einen Vorschlag - das Spielfeld soll 
von 105 mal 68 auf 99 mal 64 Meter 
verkleinert werden. Damit könnten 
die zusätzlichen Kosten von 140.000 
Euro aufgefangen werden, so Rainer 
Stolz. Und: »Die notwendige Sicher-
heitsbarriere mit den entsprechenden 
Sicherheitsbereichen für die Spiele ab 
Landesliga wäre in den Kosten ent-
halten«. Diesem Ansinnen muss der 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 
Mittwoch, 16. Juni, zustimmen. Zu-
schüsse für die Baumaßnahme gibt es 
in Höhe von 104.000 Euro aus der 
Sportstättenförderung des Landes. 
Mittel wurden auch aus dem Aus-
gleichsstock beantragt, hier liegt aber 
noch keine verbindliche Aussage vor. 
Der neue Kunstrasenplatz wurde nö-
tig, weil der bisherige Platz bei der 
Dillstraße den Bauarbeiten für einen 
Lebensmittelmarkt zum Opfer fällt. 
Laut Bürgermeister Rainer Stolz ist 
der neue Platz für den VfR, die Schu-
len und andere Vereine gedacht. Der 
VfR habe aber das Erstbelegungs-
recht, weil sein bisheriger Platz nicht 
mehr zur Verfügung steht. 

Kunstrasenplatz wird kleiner
Baukosten übersteigen Haushaltsansatz 

Durch den Bau eines Lebensmittel-
markts muss das bisherige Spielfeld 
weichen. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Die Arbeiten an Real-
schule, Jahn- und Dillhalle in Stock-
ach werden teurer. Für Hochwasser-
schutz und Regenwasserableitung 
werden zusätzlich etwa 240.000 Euro 
benötigt. Die Kanal-, Erd- und Pflas-
terarbeiten für die Maßnahme muss 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
Mittwoch, 16. Juni, um 17 Uhr im 
Rathaus vergeben. Brisanz erhält die-
ser Punkt durch seine Vorgeschichte: 
In der Sitzung des Hauptausschusses 
am Mittwoch, 19. Mai, hatte Stadt-
baumeister Willi Schirmeister ohne 
Vorankündigung, ohne Tischvorlage 
und ohne schriftliche Unterlagen un-
ter »Sonstiges« weitere 240.000 Euro 
für die Arbeiten rund um das Schul-
zentrum gefordert. Die Informations-
lücke hatte für Irritationen und 
Schlagzeilen gesorgt und soll nun 
ausgewetzt werden. In der aktuellen 
Sitzungsvorlage werden die Mehrkos-
ten genau erklärt. Ursprünglich sollte 
das Oberflächenwasser, das sich im 
Hof der Realschule sammelt, an der 
Dillhalle vorbei mit einfachen Mitteln 
dem »Entlesee« zugeführt werden. 
Kosten: 120.000 Euro. Dies ist aber 
aus verschiedenen Gründen nicht 
möglich. Die Stadtwerke dringen auf 
eine Beibehaltung der Wasserschutz-
zone IIB, um eine mögliche Trinkwas-

serversorgung durch den Dillbrunnen 
in Notfällen zu gewährleisten. Daher 
müssen besondere Rohre zur Ablei-
tung des Wassers verlegt werden, we-
gen des Hochwasserschutzes sind 
Rückhaltebereiche zum Schutz der 
Unterlieger nötig. »Versickerungen des 
Abwassers im Wasserschutzgebiet IIB 
sind genauso wenig erlaubt wie eine 
direkte Einleitung im Bereich des Ent-
lesees«, so die Sitzungsvorlage. Zudem 
soll Oberflächenwasser aus dem neuen 
Wohnbaugebiet »Contraves« abgeleitet 
werden. In einem ersten Bauabschnitt 
sollen für Kosten von etwa 65.870 
Euro Dachwasser von Jahnhalle und 
Realschule abgeleitet und die Pflaster-
fläche zwischen Schule, Jahnhalle 
und Schulhof wieder hergestellt wer-
den. Die Ableitung des Niederschlags-
wassers von Abschnitt I, der Dillhalle 
und Teilen des Hallenbads sowie die 
»Pufferung im Regenklärbecken im 
Entlessee vor der Ableitung in die 
Aach« wird etwa 161.870 Euro ver-
schlingen. Beide Bauabschnitte schla-
gen mit Planungs- und Nebenkosten 
mit etwa 350.000 Euro zu Buche - 
120.000 Euro wurden bereits veran-
schlagt. Daher sollen Mittel, die 2010 
nicht für die Dillhalle gebraucht wer-
den, zur Finanzierung der Regenwas-
serabEin klares Wort muss her

Informationen statt
Infolücke 
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STADT RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (pud). Ein musikali-
sches Ereignis erster Klasse er-
lebten zahlreiche Bürger in der 
Radolfzeller Altstadt. Anläss-
lich seines 175-jährigen Beste-
hens hatte der Gemischte Chor 
Radolfzell ein großes Sänger-
fest am Samstag veranstaltet. 
Bereits ab 14 Uhr sangen 15 
Chöre und Ensembles an ver-
schiedenen Plätzen. So bot bei-
spielsweise das »Heimatchörli« 
aus der Radolfzeller Partner-
stadt Amriswil schwyzerdüt-
sche Weisen und Alphornklän-
ge auf dem Platz »Hinter der 
Burg« dar. Den Höhepunkt der 
Veranstaltung bildete der Fest-
akt um 16 Uhr auf dem Markt-
platz. Dort unterhielten das 
Kammerorchester Radolfzell 
unter der Leitung von Heinrich 
Braun, der Jubiläumschor mit 
Dirigent Udo Krummel sowie 
ein Männer-Projektchor unter 
der Leitung von Godehard Stef-
fen. Dabei standen über 130 
Sänger auf der Bühne, unter ih-
nen auch Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt und der Land-
tagsabgeordnete Andreas Hoff-
mann. Zusammen mit dem 
Kammerorchester erklang unter 
anderem der »Gefangenenchor« 
aus Verdis Nabucco, der für 
Gänsehaut sorgte. Nicht minder 
eindrucksvoll war die Europa-
hymne, die von allen anwesen-
den Chören und dem Publikum 

inbrünstig vorgetragen wurde. 
In seinem Grußwort warb Jörg 
Schmidt für das Singen. Es 
würde nichts Besseres nach ei-
nem harten Arbeitstag geben 
als eine Chorprobe, sagte der 
Oberbürgermeister. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung belegte in launigen 
Worten, warum er kein Sänger 
ist. Als er beispielsweise mit 
den Abgeordneten Birgit Hom-
burger und Peter Friedrich in 
Gottmadingen gesungen hatte, 
stand daraufhin in der Presse, 
dass man niemals zuvor einen 
grässlicheren Chor erlebt habe. 
Hoffmann »outete« sich dage-
gen als Sänger im Chor des 
Landtags. Das Amt als Noten-
wart sei das einzige Amt mit 
Bezug zur Politik, bei dem er 
100 Prozent der Stimmen er-
halten habe. Hoffmann berich-
tete von einem Programm zur 
Förderung des Singens in Kin-
dergärten und Schulen, für das 
der baden-württembergische 
Landtag vier Millionen Euro 
bewilligt habe. Für seine Leis-
tung um den Chorgesang wird 
dem Gemischten Chor Radolf-
zell demnächst die Conradin-
Kreutzer-Tafel von der Landes-
Kultusministerin Marion Schick 
verliehen, verkündete Barbara 
Contius-Lorsbach, Präsidentin 
des Bodensee-Hegau-Chorver-
bands. 

Stadt voller Gesang
 Chor feiert 175-jähriges Jubiläum

Das war ein riesengroßer Klangkörper: Mit einem großen Sängerfest feierte der Gemischte Chor Radolf-
zell sein 175-jähriges Jubiläum am Samstag auf dem Marktplatz. Zum Abschluss trugen das Kammer-
orchester unter der Leitung von Heinrich Braun sowie alle anwesenden Chöre und das Publikum ein-
drucksvoll die Europahymne vor. swb-Bild: Pudwill

Radolfzell (swb). Nach abge-
schlossenem Umbau können 
die Räumlichkeiten der Bade-
anstalt am Böhringer See wie-
der geöffnet werden. Zur Eröff-
nung am Mittwoch, 16. Juni, 
um 18 Uhr mit Oberbürger-
meister Dr. Jörg Schmidt ist die 
Bevölkerung eingeladen.

Ab in die 
frischen Fluten 

Radolfzell (swb). Eine Energie-
beratung findet am Montag, 21. 
Juni, im Sitzungszimmer des 
Umweltamtes in der Fürsten-
bergstraße 1a in Radolfzell 
statt. Es gibt Tipps zu bauli-
chem Wärmeschutz, Heizen 
und Lüften, Wärmebrücken, 
Solarenergie oder neue Ener-
giesparverordnungen. Eine An-
meldung ist bei Jürgen Holt-
mann unter der Rufnummer 
07533/9 73 10 erforderlich. Pro 
Beratung werden fünf Euro an 
Gebühren berechnet, die bei 
dem Termin zu entrichten sind. 

Mit Energie 
für Energie

Radolfzell (swb). Ab Montag, 
14. Juni, werden die Schotter-
wege an der Hafenmole und 
hinter dem Konzertsegel in Ra-
dolfzell saniert. Die Arbeiten 
sind voraussichtlich bis zum 
Ende der Woche abgeschlossen. 
Das teilt das Pressereferat der 
Stadt mit. 

Kieswege 
saniert

Böhringen (swb). Da gibt’s was 
auf die Ohren. Der Musikverein 
Böhringen spielt am Mittwoch, 
23. Juni, um 19 Uhr beim Kon-
zertsegel Radolfzell auf. Der 
Eintritt zu dem Promenaden-
konzert ist frei. 

Konzert an 
der Promenade

Radolfzell (swb). Über »Solare 
Innovationen für Heizung und 
Wasser« spricht der Diplom-In-
genieur Oliver Kleiner aus Mar-
kelfingen am Mittwoch, 23. Ju-
ni, um 20 Uhr in der BUND-
Hauptgeschäftsstelle in der 
Mühlbachstraße 2 in Radolf-
zell-Moggingen. Der Referent 
ist ein Tüftler und stellt zu-
kunftsorientierte Lösungen zur 
regenerativen Energiegewin-
nung vor. Der Eintritt ist frei. 

Mit der Kraft
der Sonne

Wangen (swb). Lesungen, 
Wanderungen und noch viel 
mehr: Am Samstag, 19. Juni, 
um 20.30 Uhr wird im »Boots-
stüble« in Wangen ein musika-
lisches Jongliertheater mit Ge-
dichten von Christian Morgen-
stern zum Besten gegeben. Und 
es gibt noch einen Termin im 
»Bootsstüble«. Am Freitag, 18. 
Juni, ist um 18 Uhr eine litera-
rische Wanderung und Lesung 
zu Jacob Picard von Helmut 
Fidler.

Gedichte und
Lesungen 

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9311-0
Polizei Radolfzell: 07732/982760

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 17.06.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell;
Apotheke Dr. Braun, Hauptstr. 6,
Stockach

Fr., 18.06.: Marien-Apotheke,
Rielasinger Str. 172, Singen;
Apotheke in der
St.-Johann-Str. 16, Überlingen

Sa., 19.06.: Residenz-Apotheke,
Poststr. 12/14, Radolfzell;
Apotheke Dr. Vetter, Tuttlinger
Str. 7, Stockach

So., 20.06.: Martinus-Apotheke,
Uhlandstr. 48, Singen;
Kloster-Apotheke, Haupt-
str. 36, Pfullendorf

Mo., 21.06.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen
und Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen;
VITA-Apotheke, Nußdorfer
Str. 101, Überlingen (Nußdorf)

Di., 22.06.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen;
Burgberg-Apotheke, Rosenhag 8,
Überlingen

Mi., 23.06.: Bahnhof-Apotheke,
Poststr. 2, Gottmadingen;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr.
8, Stockach

Tierärztlicher Notdienst
19./20.06.:
Dr. Udo Damaske,
Duchtlinger Str. 7, Singen,
Tel. 0 77 31 / 94 72 13

Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 0 77 74 / 10 10 und
Dr. Mühling, Kalkofen,
Tel. 0 75 57 / 15 70

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-suedwest.de

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 

Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

BEI UNS SIND SIE GOLDRICHTIG!!!
Durch den hohen Goldpreis erhöhen wir nochmals

bis zu € 28,– für 1 g Feingold (Bankfähig)

Stockach
Hauptstr. 13

Hanni’s Jeans + Sportswear/
gegenüber Südkurier

17. – 19.06.2010
Do.–Sa. 10.00–18.00, Sa. 10.00–13.00 Uhr

Radolfzell
Konstanzer Str. 7
Tel. 99 52 0

www. metzgerei-mueller.de

Radolfzell
Hölltrum-Passage
Tel. 94 24 44

kontakt@metzgerei-mueller.de

100 g

täglich wechselnder

Mittagstisch
Info auf unserer Homepage

Hähnchen-
schlegel
gegrillt

Stück 1,50 €

Hackfleisch
gemischt

100 g 0,59 €

Schinkenwurst

100 g 0,89 €

Wurstsalat
mit Käse od. Mais

100 g 0,79 €

Radolfzell
Höllturm-Passage
Tel. 94 24 44



Abenteuer Stockacher Aach! Eine 
Wanderung zu Quellen, Bächen, 
Eisweiher, Tieren und Pflanzen or-
ganisiert das UmweltZentrum am 
Montag, 21. Juni. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr am Parkplatz am Stock-
acher Freibad. Infos unter 
07771/49 99 oder info@uz.de . 

Zwei Tage vor Sommerbeginn lädt 
das Vokalensemble Gaienhofen am 
Samstag, 19. Juni, um 19 Uhr in 
die Melanchthonkirche in Gaien-
hofen zu einem besonderen Kon-
zertabend im Stil einer Sommerse-
renade ein. Zu hören sind 
Chorwerke unterschiedlicher Art. 
Karten gibt es im Vorverkauf im 
Kultur- und Gästebüro Gaienhofen 
unter 07735/8 18 23. Infos: www.
vokalensemble-gaienhofen.de. 
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Stockach (sw). Kreditklemme? Von 
wegen. Bei der Volksbank Überlin-
gen-Stockach klemmt gar nichts. Je-
denfalls zeichnete der Vorstandsvor-
sitzende Hermann-Josef Schwarz auf 
der Vertreterversammlung im Stock-
acher Bürgerhaus »Adler Post« ein 

positives Bild seines Geldinstituts: 
Wie beim Fußball gelte bei der 
Volksbank »Fair Play«. »Wir halten 
uns an die Regeln und andererseits 
den Ball flach«. Das zahle sich aus, 
seine Bank habe keine öffentliche, 
staatliche Unterstützung benötigt 
und zahle im Jahr der Krise Steuern 
in nicht unerheblicher Höhe. Der 
Banker zog denn auch ein positives 
Fazit aus dem negativen Krisenjahr. 
Das konnte er auch mit Zahlen bele-
gen: Bilanzsumme – 1.183 Millionen 
Euro, ein Plus von 0,6 Prozent; Kun-
denforderungen – 766 Millionen 
Euro gegenüber 757 Millionen Euro 
2009; Kundeneinlagen – 922 Millio-
nen gegenüber 934 Millionen Euro. 
Kunden zogen laut Hermann-Josef 
Schwarz wegen der niedrigen Zinsen 
kurzfristige Anlagen vor und setzten 
insbesondere auf das Tagesgeld. Ein 
Anstieg der bilanziellen Kundenein-

lagen war nicht zu verzeichnen, doch 
»das Bausparen, die Altersvorsorge 
und das Wertpapiergeschäft« erfreu-
ten sich eines größeren Zuspruchs. 
Insgesamt wurde der Bank ein Anla-
gevolumen von knapp 1,2 Milliarden 
Euro anvertraut, ein Anstieg von 2,7 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Der 
Bilanzgewinn von etwa 1,1 Millio-
nen Euro wird in Form einer Divi-
dende von 4,5 Prozent an die Mit-
glieder ausgeschüttet. Über 26.000 
Menschen seien Eigentümer der 
Bank, so der Vorstandsvorsitzende, 
1.249 Mitglieder kamen 2009 neu 
hinzu. Mit Blick auf die Fußball-WM 
erklärte Hermann-Josef Schwarz, 
seine Bank wolle nicht Weltmeister 
werden, sondern sei fest in der Regi-
on verankert. 23 Filialen unterhält 
die Volksbank im gesamten Verbrei-
tungsgebiet, sie beschäftigt 310 Mit-
arbeiter und bildet derzeit 25 Azubis 
aus. Etwa 1,24 Millionen an Gewer-
besteuer wurden bezahlt, und für so-
ziale und kulturelle Projekte wurden 
73.500 Euro bereitgestellt. So gibt es 
beispielsweise das Gewinnsparen. 
Ein Los kostet fünf Euro, von denen 
vier Euro auf einem Sparkonto lan-
den und einer in eine Lotterie fließt. 
Ein Teil dieser Einnahmen geht an 
gute Zwecke, so wurden der Förder-
verein der Stockacher »Goldäcker-
schule«, die DLRG-Gruppe Bodman, 
das Fasnachtsmuseum Schloss Lan-
genstein, das »Nellenburg-Gymnasi-
um« und der Förderverein des Stock-
acher Krankenhauses unterstützt. 
Von dem Geld wurden Spiel- und 
Turngeräte oder auch die Ausstat-
tung für ein Rettungsboot ange-
schafft. Und auch sonst verbreitete 
Hermann-Josef Schwarz ein positi-
ves Bild: »Licht am Ende des Tunnels 
ist zu sehen. Die Wirtschaft scheint 
aus der Schockstarre, aus dem Win-
terschlaf, erwacht zu sein. Der Früh-
ling ist angebrochen.«

»Fair Play« mit Geld
Lichtstreif am Horizont: die Volksbank

Sieht Lichtblicke: Vorstandsvorsit-
zender Herman-Josef Schwarz.

Stockach (sw). Diese Brötchen müs-
sen weggehen wie warme Wecken. 
Auf dem Straßenfest des »Schweizer 
Feiertags« am Samstag, 19. Juni, in 
Stockach bietet »d’Nelleburgere« So-
phie Schubert »Schweizer Wecken« 
an - knusprige Backwaren aus der 
Backstube der Bäckerei Ainser. Zu 
haben sind die Leckereien an ihrem 
Stand in der Hauptstraße gegenüber 
der Bäckerei. Und mit dieser Aktion 
bäckt Sophie Schubert keine kleinen 
Brötchen, denn der Erlös aus dem 
Verkauf kommt der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Stockach zu Gute. Die 
AWO, so erklärt ihr erster Vorsitzen-
der Günter Wieland, organisiert seit 
fünf Jahren in den Sommerferien ei-
ne Stadtranderholung auf dem Ge-
lände der Turngemeinde im Oster-
holz. Auch 2010 können Kinder und 
Jugendliche vom 23. bis 27 August 
und vom 30. August bis 3. September 

unter dem Motto »Magische Welt der 
Ritter und Elfen« einige erholsame 
Tage erleben. Die Plätze sind heiß be-
gehrt und bereits zu zwei Dritteln be-
legt, zudem gibt es viele mündliche 
Anfragen. Für Gäste aus sozial 
schwachen Familien übernimmt die 
AWO die Kosten und ermöglicht so 
den Kindern und Jugendlichen einen 
kostenlosen Aufenthalt. Im letzten 
Jahr kamen acht Personen in den Ge-
nuss dieses Services, nun sollen acht 
bis zehn junge Menschen die Stadt-
randerholung gratis genießen kön-
nen. Dafür ist das Geld aus dem Bröt-
chenverkauf von Sophie Schubert 
gedacht. »Wir schauen immer, dass 
wir Einrichtungen aus Stockach und 
Umgebung unterstützen«, betont 
»d’Nelleburgere«. Daher hofft sie, 
dass die »Schweizer Wecken« am 
»Schweizer Feiertag« weggehen wie 
warme Semmeln. 

Gute Geschmackssache 
Schweizer Wecken am Schweizer Feiertag

»Viel Steine gab’s und wenig Brote«. Von wegen. Beim Straßenfest zum »Schweizer 
Feiertag« bieten Sophie Schubert, Christoph und Daniela Ainser (rechts) jede 
Menge Brötchen an. Der Erlös aus dem Verkauf der »Schweizer Wecken« kommt 
der AWO zu Gute, freut sich Günter Wieland (links). swb-Bild: Weiß 

Radolfzell (pud). Ein Unfall mit töd-
lichem Ausgang ereignete sich am 
Samstag, 12. Juni, gegen 17.45 Uhr 
im Radolfzeller Kletterwerk in der 
Güttinger Straße. Wie die Polizeidi-
rektion Konstanz mitteilt, stürzte ei-
ne 47 Jahre alte Frau von der elf Me-
ter hohen Kletterwand im ersten 
Obergeschoss der Halle ab und 
schlug auf dem Boden auf. Dabei er-
litt sie so schwere Verletzungen, dass 
sie kurze Zeit später verstarb. Der 
Unfall ist offensichtlich nicht beob-
achtet worden. Laut Polizei liegen 
wahrscheinlich kein Fremdverschul-
den und kein technisches Versagen 
vor. Die Ermittlungen dauern noch 
an. Bei der Frau soll es sich um eine 
geübte Sportlerin gehandelt haben. 
Sie kletterte an einer Wand, bei der 
üblicherweise ein zweiter Kletterer 
zur Sicherung nicht notwendig ist. 
Das Kletterwerk ist eine Einrichtung 
der Sektion Konstanz des Deutschen 
Alpen-Vereins mit einer Kletterfläche 
von über 1.600 Quadratmetern. 

Tod im 
»Kletterwerk«

QUELLENSTUDIUM 

SOMMERKLÄNGE

Stockach (swb). Am Sonntag, 20. 
Juni, ist die Ausstellung »Under-
ground« des Stuttgarter Bildhauers 
Joachim Sauter im »Alten Forstamt« 
in Stockach von 11 bis 13 Uhr geöff-
net. Die Werke sind noch bis Sams-
tag, 3. Juli, zu sehen. 

»Underground« im 
Untergrund 

Nach dem Gottesdienst in St. Verena in Mahlspüren im Tal feierte die Feuer-
wehr Mahlspüren-Seelfingen mit vielen Gästen ihr 125-jähriges Bestehen.

Bei der Fahrzeugausstellung mit neuesten Einsatzwagen und vielen historischen 
Gerätschaften zeigten auch kleine Feuerwehrmänner großen Einsatz. 

Der stellvertretende Stadtbrandmeister der Stadt Stockach, Reinhold Schaffart 
(rechts), überreichte dem Kommandant der Florian-Jünger aus Mahlspüren und 
Seelfingen, Berthold Maier, zum Jubeljahr einen Ehrenteller. 

Gaumenschmaus und Ohrenschmaus: Der Musikverein Winterspüren sorgte für 
das Hörvergnügen, und das Geburtstagskind, die Feuerwehr Mahlspüren-Seel-
fingen, bescherte seinen Gästen Essvergnügen. swb-Bilder: Struckat

FEUERWEHRFEST DER TALGEMEINDEN
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Radolfzell (swb). Wie soll sich Böh-
ringen weiterentwickeln? Welche 
Wünsche und Vorstellungen haben 
die Bürger? Um das herauszufinden, 
organisieren das Stadtplanungsamt 
und die Böhringer Ortsverwaltung ei-
ne Bürgerwerkstatt am Samstag, 3. 
Juli, von 10 bis 17 Uhr in der Grund- 
und Hauptschule Böhringen. Nach 
der Auftaktveranstaltung und der 
Auswertung der vielen Fragebögen 
wird mit dieser Veranstaltung tiefer 
auf die Entwicklung der Böhringer 
Ortsentwicklung eingegangen. Als 
Ansprechpartner stehen Ortsvorste-
her Bernhard Diehl sowie Martin 
Grünmüller und Michael Duffner 
vom Stadtplanungsamt Radolfzell 
bereit. Moderiert wird der Tag von 
Rita Nassen. Anmeldungen bis Frei-
tag, 25. Juni. Infos unter www.radolf
zell.de oder 07732/8 13 21.

Entwicklungen in 
Böhringen 

Radolfzell (swb). Zu unserer Bericht-
erstattung über die Milchwerk-De-
batte erreichte uns eine Stellungnah-
me der CDU-Fraktion Radolfzell: »Im 
Nachgang zur Gemeinderatssitzung 
hält die CDU-Fraktion fest, dass in 
Folge des Prüfberichtes der GPA der 
Verstoß gegen dienstliche Anweisun-
gen und geltende Vorschriften, die 
Nichtbeachtung von Zuständigkei-
ten, eine mangelnde Ausübung der 
Bauherrenfunktion sowie ein fehler-
haftes Verhalten der Bauverwaltung 
festgestellt wurden. Unverständlich 
war für die CDU-Fraktion die heftige 
Gegenwehr des Oberbürgermeisters, 
der seinerseits die oben genannten 
Punkte eindeutig bestätigte, auf ei-
nen diesbezüglich formalen Be-
schluss, wie er fraktionsübergreifend 
seitens der CDU, der Freien Wähler, 
der Freien Grünen Liste sowie der 
FDP zunächst als Antrag eingebracht 
wurde. Die Aussage, dem Gemeinde-
rat im Fall einer Abstimmung kreati-
ve Stadtentwicklungsprozesse aufzu-
kündigen und nur noch rein formal 
mit ihm zusammen zu arbeiten, ist 
dabei im Raum stehen geblieben und 
bedarf einer Erläuterung, auch im 
Hinblick auf künftige Diskussionen.
Insgesamt waren im Prüfbericht 33 
wesentliche Feststellungen von der 
GPA getroffen worden, die im Prüf-
verfahren und nach Stellungnahme 
der Verwaltung in großen Teilen 
nicht ausgeräumt werden konnten. 
Die Kostenüberschreitung stellt dabei 
nur einen Punkt in der Gesamtschau 
dar. Dieser allerdings wurde in der 
Diskussion sowohl von der GPA als 
auch von der Verwaltung als »im 
Rahmen« erklärt, da Überschreitun-
gen von 15 Prozent der Bausumme 
grundsätzlich eingerechnet werden 
müssten und die 360.000 Euro sich 
sogar noch darunter befinden. Für 
die CDU-Fraktion stellt sich aller-

dings nach wie vor die Frage, ob es, 
hätten die Gesamtkosten von über 
4,7 Millionen Euro zu Beginn der 
Bauphase zur Debatte gestanden, je 
einen Beschluss des Gemeinderates 
zum Umbau des TKM gegeben hätte 
– unabhängig von der Beurteilung 
des Oberbürgermeisters, dass das 
Milchwerk wert sei, was es nun ge-
kostet habe und der Ergänzung des 
Bauamtsleiters, dass die Ausgaben 
sachlich nachvollziehbar und das 
Geld sinnvoll investiert seien. Das 
TKM hatte in 2008 und in 2009 einen 
laufenden, jährlichen Zuschussbe-
darf von über 900.000 Euro. Es bleibt 
abzuwarten, wie rentabel die Investi-
tion in den kommenden Jahren sein 
wird. Positiv bewertete die CDU-
Fraktion zunächst das Eingeständnis 
von Fehlern, die dann allerdings mit 
Einschränkungen und Rechtfertigun-
gen versehen, an Eindeutigkeit verlo-
ren. 
Die Schlussfolgerungen, die sich aus 
dem Prüfbericht ergeben, hätten be-
reits im Vorfeld selbstverständlich 
sein sollen, beispielsweise das Ein-
halten gesetzlicher Vorgaben und 
Dienstanweisungen, eine sorgfältige 
Kostenkontrolle, das Leisten einer 
geordneten und korrekten Verwal-
tungsarbeit sowie eine transparente 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
rat. Dass dem Gemeinderat ein Bau-
projekt mit einer unvollständigen 
Planung zur Entscheidung vorgelegt 
wurde, selbstverständliche Kosten 
nicht erfasst oder nicht erkannt wa-
ren und rechtlich vorgeschriebene 
Beschlüsse des Rates nicht beantragt 
wurden, sind nur einige konkrete 
Beispiele der GPA-Feststellungen. 
Die CDU-Fraktion hat eine hohe Er-
wartung an die Veränderungsvor-
schläge die der Oberbürgermeister 
für eine der nächsten Gemeinderats-
sitzungen angekündigt hat.«

Milchwerk auf Prüfstand
CDU gibt Stellungnahme ab

Liggeringen (swb). Das Sportwo-
chenende des SV Liggeringen auf 
dem Litzelhardsportplatz startet am 
Freitag, 25. Juni, mit dem ersten 
Dorf-Fußball-Kicker-Turnier. Die ört-
lichen Vereine und Institutionen tre-
ten auf in einem überdimensionalen 
Tischfußball mit lebenden Spielfigu-
ren gegeneinander an. Die Spiele be-
ginnen gegen 17 Uhr. Das Grümpel-
turnier findet am Samstag, 26. Juni, 
statt. Das Turnier dauert nur noch ei-
nen Tag, wobei 15 Teams aus nah 
und fern versuchen werden, den Tur-
niersieg zu erringen. Der Start ist ge-
gen 13.30 Uhr angesetzt und das Fi-
nale gegen 19 Uhr geplant. Im An-
schluss findet das zweite Sommer-
Open-Air des SV Liggeringen statt. 
Ab 21 Uhr wird »The Acoustical 
South« auf dem Parkplatz der Litzel-
hardhalle in Liggeringen für Unter-
haltung sorgen. 

Musik und
Sport

Radolfzell (swb). Das Umweltamt 
der Stadt Radolfzell bietet am Sams-
tag, 26. Juni, von 14 bis 17 Uhr ei-
nen Sommer-Schnittkurs für Obst-
bäume an. Treffpunkt ist vor dem 
Rathaus in Möggingen. Anmeldun-
gen: Umweltamt unter 07732/8 12 51 
oder marina.kraus@radolfzell.de. 

Guter Schnitt auch 
im Sommer 

Radolfzell (pud). Reger Betrieb 
herrschte am Samstag beim Second-
hand-Kleiderladen »Weitertragen« in 
der Radolfzeller Teggingerstraße. Mit 
einem Sonderverkauf von Kleidung 
und Spielen sowie einem Ballon-
künstler feierte die Einrichtung des 
Diakonischen Werks im evangeli-
schen Kirchenbezirk Konstanz mit 
Sitz in Radolfzell ihr zehnjähriges 
Bestehen. Diakonie-Geschäftsführer 
Christian Grams erinnerte an eine 
»glückliche Entwicklung« in der 
Stadtentwicklung ein Jahr nach der 
Gründung. 
Sie habe bewirkt, dass der Laden sei-
ne »Randlage« verlor und »plötzlich 
mittendrin« in der stark frequentier-
ten Seemeile lag. Dies führte zu ei-
nem »gemischten Publikum« aus Be-
dürftigen, Touristen und anderen In-
teressenten. Grams lobte das große 
Engagement der bis zu 15 Ehrenamt-
lichen im Laden. Wie Grams hob 
auch Holger Vetter als Vertreter der 
Stadtverwaltung den sozialen, ökolo-
gischen und ökonomischen Beitrag 
des Ladens hervor. Er sei beispiels-
weise ein Treffpunkt zum Austausch 
von Informationen geworden. Zudem 

biete man den fair gehandelten Kaf-
fee »Bohnensee« an. Darüber hinaus 
komme Ware, die die einen entbeh-
ren können, anderen zu günstigen 
Preisen zugute. »Weitertragen« stelle 
daher »ein Jahrzehnt getragene Ge-
sellschaft« dar, so Vetter. Eine schöne 
Idee war, Annette Bernauer zur Feier 
einzuladen. Sie berichtete davon, wie 
ihre Idee von einer ständigen Klei-
dertauschbörse umgesetzt worden 
war. Zunächst hatte sie einen zwei-
mal im Jahr stattfinden Kleidermarkt 
in Markelfingen organisiert. Um eine 
ständige Einrichtung daraus werden 
zu lassen, ging sie zum damaligen 
Diakonie-Geschäftsführer Gunther 
Hamburger. Sie stieß bei ihm auf »of-
fene Ohren«, da er auch die Chance 
sah, dieses Projekt mit dem bestehen-
den Projekt »Arbeit und Zukunft« zu 
vernetzen. 
Nicht ohne Stolz erwähnte sie, dass 
die Idee beispielhaft für andere ge-
worden ist. Sie sei sogar ein wissen-
schaftliches »Studienobjekt« gewor-
den. So hat eine Konstanzer Studie-
rende ihre Diplomarbeit über den La-
den geschrieben und den Namen 
»Weitertragen« kreiert. 

Fairer »Bohnensee«
»Weitertragen« feiert zehnjähriges Bestehen

Radolfzell (swb). Am Samstag, 19. 
Juni, findet ab 15.30 Uhr der »Inter-
nationale Tag« auf dem Radolfzeller 
Marktplatz statt. Damit ein reibungs-
loser Ablauf des Aufbaus gewährleis-
tet werden kann, wird der Wochen-
markt an diesem Samstag ausnahms-
weise bereits um 11.30 Uhr beendet. 

Wochenmarkt
geht zu Ende

Radolfzell (swb). Das Pass- und Mel-
deamt der Stadt Radolfzell bleibt am 
Donnerstag, 17. Juni, wegen einer 
Schulung der Mitarbeiter geschlos-
sen. Das Ausländer- und Standesamt 
ist geöffnet.

Passamt bleibt
geschlossen 

Der Secondhand-Kleiderladen »Weitertragen« in Radolfzell feierte sein zehnjähri-
ges Bestehen. Über die erfolgreichen Jahre freuten sich unter anderem Laden-Lei-
terin Gaby Fezer, Diakonie-Geschäftsführer Christian Grams (v.l.) sowie Holger 
Vetter von der Stadtverwaltung (2.v.r.). swb-Bild: Pudwill 

Ein fröhliches Fest für Jung und Alt war der Tag der offenen Tür der am Gerber-
platz ansässigen Geschäfte in Radolfzell.

Auch kleine Besucher wurden ganz groß unterhalten. swb-Bilder: Pudwill 

Stein am Rhein (of). Der Einwohner-
rat Stein am Rhein tritt am kommen-
den Freitag, 18. Juni, 20 Uhr, zu sei-
ner »Rechungssitzung« zusammen. 
Beraten und genehmigt werden soll 
die Bilanz der Stadtgemeinde, die in 
der laufenden Rechnung einen Über-
schuss von 382.000 Franken bei ei-
nem Ertrag von 21,5 Millionen Fran-
ken erwirtschaftete. 
Die Investitionsrechnung schließt mit 
Netto-Investitionen von 2,4 Millio-
nen Franken ab, dem stehen Ausga-
ben von 5,4 Millionen Franken ge-
genüber. Bei der Finanzierung vor al-
lem durch die Spezialfinanzierungen 
ein Fehlbetrag von 98.883 Franken. 
Die Prüfungskommission empfiehlt 
eine Zustimmung. 
Weiter steht die Weiterführung der 
regionalen Jugendarbeitsstelle Stein, 
Hemishofen, Eschenz auf der Trak-
tandenliste, die um drei Jahre verlän-
gert werden soll. Die Motion Jugend-
schutz der SP und die Interpellation 
der CVP zur Externen Evaluation von 
Kindergarten und Primarschule wer-
den ebenfalls durch den Einwohner-
rat behandelt.

Rechnung und
Jugendarbeit

Stein am Rhein (of). Der Fischerver-
ein Stein am Rhein begeht am kom-
menden Wochenende seinen »Fi-
scherplausch«, der im zweijährigen 
Turnus angeboten wird. Im Bereich 
des Unterdorfs wird eine kleine Fest-
beiz im Zelt eingerichtet, die am Frei-
tag, 18. Juni, ab 18 Uhr öffnet. Am 
Samstag, 19. Juni, ist von 10 bis 23 
Uhr Festbetrieb, am Sonntag, 20. Ju-
ni, von 10 bis 18 Uhr. Wie Roland 
Schmidt aus Öhningen, zweiter Vor-
sitzender des Steiner Fischervereins 
erklärte, steht die Fischküche im Mit-
telpunkt. Vorwiegend Zander und 
Felchen aus dem See werden verar-
beitet. 

Fischerplausch
am Undertor

Stein am Rhein/Hemishofen (of). 
Die Rebbaugenossenschaft Hemisho-
fen feiert am Sonntag, 20. Juni, ab 11 
Uhr ihr Traubenblütenfest im Forst-
werkhof der Stadt Stein am Rhein 
hinter der Rheinbrücke Hemishofen. 

Traubenblütenfest
in Hemishofen

GERBERPLATZFEST



AUS DEM LANDKREIS

Stockach (sw). Seine Stimme 
am Telefon klingt angenehm. 
Dunkel, tief, wohltönend. Und 
er ist nett. Freundlich, höflich, 
zuvorkommend. Noch immer 
ein Sonnyboy. Auch mit 66 
Jahren. Er ist auf dem Boden 
geblieben. Dafür, erklärt Schla-
gersänger Chris Roberts, der am 
Freitag, 18. Juni, in Stockach 
auftritt, haben seine drei Kinder 
gesorgt. Denen war es schnurz-
egal, ob er berühmt ist oder 
nicht. Die sagten »Papa, pipi« 
oder »Papa, Eis«, obwohl er ge-
rade Autogramme gab. Und 

auch Naturgewalten, erklärt der 
gebürtige Münchner, sorgen für 
Bescheidenheit. Auf Mallorca 
ging sein Boot an einem Felsen 
kaputt, er trieb acht Stunden 
lang übers Meer - da sei ihm 
bewusst geworden, wie klein 
der Mensch doch ist. Aber er 
hat es immerhin zu einem gro-
ßen Bekanntheitsgrad gebracht. 
91 Prozent der Bundesbürger 
kennen ihn, verkündet er auf 
seiner Homepage. Menschen 
quer durch alle Altersschichten. 
Auf einem seiner Konzerte, er-
zählt Chris Roberts, sprach er 
drei 20-Jährige an. »Wir stehen 
eigentlich auf Heavy Metal«, 
sagten sie. »Ja, Metallilca oder 
AC/DC?« - »Ne, ne, noch viel 
härter.« Doch die harten Jungs 
kannten alle seine Texte aus-
wendig. Trotz oder wegen der 
einfachen Struktur des Inhalts. 

Wenn er ehrlich sei, so Chris 
Roberts, dann ärgere ihn Kritik 
à la seine Songs seien schlicht. 
Für ein paar Hits möge das zu-
treffen, aber nicht für den Rest. 
Zudem: »Komplizierte Schlager 
gibt es nicht, sonst wären es 
keine Schlager.« Und es sei 
schwierig, solche Texte zu 
schreiben. Denn mit wenig 
müsse viel gesagt werden. Sei-
ne Hits wie »Du kannst nicht 
immer 17 sein« oder »Ich bin 
verliebt in die Liebe« sind Ever-
greens. Sie haben etwas Ver-
trautes, wecken Erinnerungen 
an erste Liebe und ersten Kuss 
oder an die eigene Jugend. Das 
macht ihn populär. Daran kann 
auch seine Scheidung von 
Claudia Roberts nichts ändern. 
Die 1989 geschlossene Ehe ist 
zu Ende, gibt er zu. Das habe 
aber nichts mit anderen Perso-
nen zu tun, er habe keine Ge-
liebte. Doch er wolle kein gro-
ßes Ding daraus machen und 
auch nicht mehr dazu sagen. 
Wie er zu seinem Künstlerna-
men kommt, erzählt er dagegen 
gern: Er sang den Hit »Dr. Ro-
bert« von den Beatles, Christian 
ist sein echter Vorname. So 
hieß er zunächst Chris Robert, 
doch jeder sagte und schrieb 
»Roberts«. Daher wurde ab der 
vierten Platte ein »s« an den 
Nachnamen angehängt. Ein 
Name als Markenzeichen. Ge-
nau wie der Mittelscheitel und 
die Halstücher in den 70er-Jah-
ren. Damals fand er seinen 
Adamsapfel zu groß und zu 
hässlich. Außerdem wollte er 
sich salonfähig kleiden, fand 
aber keinen Gefallen an Kra-
watten oder Fliege. Daher die 
Halstücher. Mittlerweile kommt 
er gut ohne aus. Doch nicht oh-
ne Musik. Obwohl er seine 
Schlager schon millionenfach 
gesungen hat? Egal, sagt er, es 
ist jedes Mal ein anderes Publi-
kum und daher spannend. Ge-
fragt war er immer, und die 
Partyschlagerszene der letzten 
Jahre hat ihm eine weitere Re-
naissance beschert. Nur als die 
Kinder noch klein waren, hat er 
die Tourneen zurückge-
schraubt. Experimente gehören 
für ihn dazu. 1985 trat er für 
Luxemburg in einem Sextett 
beim Eurovision-Song-Contest 
mit einem Ralph-Siegel-Hit auf 
und wurde 13. Doch für viele 
Fans ist der softe Sonnyboy die 
Nummer eins. Auch mit 66 
Jahren. 

Softer Sonnyboy
Chris Roberts kommt nach Stockach 

Stockach (sw). 1971 gab es ei-
nen »Bravo«-Starschnitt in Le-
bensgröße von ihm. Die Teen-
ager von damals sind noch 
heute in seinem Publikum. Er 
erkenne sie bei seinen Konzer-
ten sofort, versichert Chris Ro-
berts. Solche und andere Schla-
gerfreaks können am Freitag, 
18. Juni, nach Stockach ins 
Festzelt am Dillplatz kommen. 
Denn dort tritt er ab 20.30 Uhr 
auf. Außerdem sind »Papi’s 
Pumpels« zu hören. Das WO-
CHENBLATT verlost fünf mal 
zwei Eintrittskarten. Sie gehen 
an die ersten fünf Anrufer, die 
sich am Donnerstag, 17. Juni, 
um 17 Uhr unter der Rufnum-
mer 07771/93 31 55 in unserer 
Redaktion melden. 

Karten für 
Chris Roberts 

Chris Roberts fing mit der 
Rock’n’Roll-Band »Blue Rockets« 
an, doch seit 1966 singt er 
Schlager. Na ja, sagt er, der 
Rock’n’Roll ist längst zum 
Schlager geworden.

Stockach (swb). Am Freitag, 
18. Juni, um 20 Uhr treffen sich 
die Mitglieder des Kleintier-
zuchtvereins Stockach zur Mo-
natsversammlung im Foyer der 
Realschule. Zu dieser Veran-
staltung sind alle Mitglieder so-
wie Kaninchenhalter und 
Freunde der Kleintierzucht 
willkommen. Auf der Tagesord-
nung stehen auch Neuaufnah-
men von Mitgliedern.

Freunde der
Kleintierzucht 

Stockach (swb). Die Gruppe für 
pflegende Angehörige kommt 
am Donnerstag, 17. Juni, um 
15 Uhr in der Sozialstation St. 
Elisabeth in der Richard-Wag-
ner-Straße 1 in Stockach zu-
sammen. Informationen dazu 
gibt es bei Gabriele Starz von 
der Caritas unter der Telefon-
nummer 07771/9 18 59 41.

Austausch 
und Ausgleich 

Hohenfels (swb). Himmlische 
Märchen mit den »Märchen-
Drei« Sabine Claßen, Elvira 
Mießner und Ursula Rehmann 
stehen am Freitag, 18. Juni, um 
20 Uhr auf dem Programm des 
»Lebensraum-Gartens« in Ho-
henfels. Infos unter der Ruf-
nummer 07557/92 95 33 oder 
www.lebensraum-garten.net.

Märchenhaftes 
im Garten

Stockach (swb). Die Pfarrge-
meinde St. Oswald und die Ca-
ritas öffnen am Sonntag, 27. 
Juni, um 11.30 Uhr die Türen 
der Stockacher Suppenküche 
im Pallottiheim. Es gibt Braten, 
Salat, Kaffee und Kuchen. 

Suppenküche
mit Braten 

Stockach (swb). Der Tier-
schutzverein Stockach sucht 
ein Zuhause für einen schönen, 
schwarz-weißen Kater. Das Tier 
ist etwa ein Jahr alt, sehr ver-
schmust, kastriert und geimpft. 
Infos unter 07775/5 11. 

Kater sucht ein
Zuhause

Stockach (swb). Am Dienstag, 
15. Juni, beginnt von 18.30 bis 
21.30 Uhr im Berufsschulzen-
trum Stockach ein Excel-
Grundlagenkurs der Vhs. An-
meldung unter 07771/ 9 38 10.

Mein Freund, 
der Computer

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

Überlinger
Felsen-
garten

Grauburgunder
trocken

1 l = € 9.99

Angebote gültig ab Mittwoch, 
den 16. 06. 2010 / KW 24

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

100 g € 00 ..5599

Geöffnet: Mo.–Fr.: 8.00–22.00 Uhr · Samstag: 7.30–22.00 Uhr

sulger

100 g € 00 ..7799

1 kg € 11..9999
Kirschen

aus der Türkei,
Klasse I

Cordon bleu
vom

Schwein

Kalbs-
leber-
wurst

im
Golddarm

Aprikosen
Sorte Thyrintos, aus

Griechenland,
Klasse I

1 kg € 44 ..4444

Höhlengereifter
Le Gruyère

Schweizer
Hartkäse,

mind. 49%
Fett i.Tr.

Pfefferkringel
»Sauschwänzle«

100 g € 00 ..9999

Galbani Mozzarella
45% Fett

i.Tr.

100 g =
€ 0.64

Mövenpick Eiscreme
versch. Sorten, tiefgefroren

1000 ml = € 2.46

125 g Packung € 00 ..7799 Rothaus
Pils oder

Hefe-
weizen

Western-
Kotelett

100 g € 22 ..2299

100 g € 11..2299

Lachssteak
auch

mariniert

900 ml
Packung je € 22 ..2222

Mazzetti
Balsamico

Tipico
oder Bianco

1 l = € 5.98

175 g
Packung je € 11..4499

500 ml
Flasche € 22 ..9999

Chio Chips
verschiedene

Sorten

100 g =
€ 0.86

Grillworkshop
mit Metzgermeister
Markus Häusler

Am Donnerstag,
den 24. Juni können 
Sie bei unserem 
Metzgermeister
Markus Häusler an 
einem exclusiven Grill-
workshop teilnehmen.

Anmeldung bis Montag 21.06.

an der Fleischtheke

neue Rezepte
Ideen, Tipps, viel Spass, ...

500 g Glas
zzgl. € 0,15

Pfand
€ 11..4499

Brenn-
nesselhof

Naturjoghurt

1 kg =
€ 2.98

0,75 l Flasche € 77..4499

5 l Partyfass € 99 ..9999

1 l =
€ 2.00

1 kg € 77..9900



RADOLFZELL
DIABETES-FORUM
Zu einem Info-Treff lädt das Diabe-
tes-Forum Radolfzell am Do., 24.6., 
um 20 Uhr ins Turnerheim in Radolf-
zell ein. Thema: »Heute ist mein bes-
ter Tag«. 

KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
gingerturnhalle, außer Schulferien, 
an. Einsteig jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten in der 
Sommersaison: Mo., 19 Uhr Laufen 
und Nordic-Walking ab Altbohlpark-
platz am Schützenhaus. Di., 18 Uhr 
Laufen sowie Fitnesstraining, 19 Uhr 
Fitnesstraining in der Sporthalle der 
Berufsschule Mezgerwaidring. Mi., 
18 Uhr Nordic-Walking ab Nord-
sternparkplatz. Fr. 20 Uhr Fitness-
training, Volleyball, Badminton in 
der Kreissporthalle Mettnau. Infos: 
Reinhard Bolle, Telefon 12165.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die Klosterhofserenade veranstaltet 
die Gemeinde Öhningen in Zusam-
menarbeit mit dem Schwarzwaldver-
ein Öhningen-Höri am Sa., 26.6., um 
19.30 Uhr im Öhninger Klosterhof.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Eine anspruchsvolle Radtour unter-
nimmt die Ortsgruppe Stockach am 
So., 27.6.; Treffpunkt 9 Uhr am Dill-
platz. Die Strecke führt auf kürzes-
tem Weg nach Radolfzell, Bankhol-
zen, auf den Schienerberg, von dort 
über Langenmoos nach Ferdinands-
lust zur zünftigen Mittagsrast. Stre-
ckenlänge: ca. 80 km; Radführerin: 
Gerlinde Maurer, Tel. 07771/7932. 
Gäste willkommen.

TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt sich am 
19./20.6. bei den IVV Wandertagen 
in Ravensburg (St. Christina). Start-
zeiten: Sa. 13-16 Uhr, So. 7-12 Uhr.

HEUDORF I. H.
SV
Sein Grümpelturnier um den Zäpfle-
Cup veranstaltet der Sportverein 
Heudorf-Raithaslach-Rorgenwies am 
Sa./So, 26.6./27.6.. Es wird in 3 Kate-
gorien, Aktive-, Passive- und Da-
menmannschaften, gespielt. Jede 
Mannschaft erhält einen Sachpreis, 

die Sieger weitere Preise und einen 
Wanderpokal. 
Anmeldung bis 18.6. bei Simon Bau-
mann, Tel. 07774/9225959 oder Si-
mon.Baumann@heudorf.net.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Eine Wanderung in den Morgen (H) 
führt der Wanderverein am So., 
27.6., durch.

ZOZNEGG
SCHÜTZENVEREIN
Ein Waldfest mit KK-Schießen ver-
anstaltet der Schützenverein 
Zoznegg am So., 20.6., ab 10 Uhr.

ORSINGEN
SPORTVEREIN
Ein Jugendturnier veranstaltet der 
Sportverein Orsingen-Nenzingen am 
Fr., 25.6., und Sa., 26.6., auf dem 
Sportplatz.

NENZINGEN
TURNVEREIN
Zeltlager des TV Nenzingen ist von 
Fr., 18.6., - So., 20.6., in Gutenstein.

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Zur Wanderung von Birnau nach 
Uhldingen treffen sich die Natur-
freunde Schwandorf-Gallmannsweil 
am So., 20.6., um 13 Uhr am Gast-
haus Frieden. Führung: Walter Her-
mann.

SV
Ein Gauditurnier veranstaltet der SV 
am Sa., 26.6., und So., 27.6., auf dem 
Sportplatz in Gallmannsweil.

Mi., 16. Juni 2010
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Seelsorgeeinheit Radolfzell: 
16.6.-20.6. »Münsterpfarrei U.L.F., 
Radolfzell«: Mi., 9.15 Uhr Wallfahrts-
messe; Do., 10 Uhr Wortgottesdienst 
in Pro Seniore, 19 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapelle; Fr., 
18.15 Uhr Eucharistiefeier;  Sa., 16 
Uhr Eucharistiefeier in der Kranken-
hauskapelle, 18.45 Uhr Eucharistie-
feier; So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier; »Pfarrei St. Meinrad, 
Radolfzell«: Do., 19 Uhr Eucharistie-
feier, Fr., 19 Uhr Eucharistiefeier, Sa., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier, 19.30 Uhr Tai-
zé-Gottesdienst. »Pfarrei St. Niko-
laus, Böhringen«: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier u. Kinderkirche im Hil-
degardraum. »Pfarrei St. Zeno, Stah-
ringen«: Do., 17 h Eucharistiefeier, 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.  »Pfarrei 
St. Ulrich, Güttingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. »Pfarrei St. Georg, Lig-
geringen:« Do., 19 Uhr Eucharistie-
feier, So., 10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Pfarrei St. Gallus, Möggingen«: Sa., 
17.30 Uhr Eucharistiefeier. »Pfarrei 
St. Laurentius, Markelfingen«: Mi., 
19 Uhr Eucharistiefeier, Fr., 9 Uhr 
Eucharistiefeier, Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Damals - Erinnern und Erzählen am 
26.6., 15 Uhr, findet in der Petruskir-
che in Kattenhorn eine gesellige 
Runde statt, die rückblickend der 

Zeit von Pfr. Knötzele gewidmet ist. 
Das Ehepaar Pierach wird den Nach-
mittag moderieren. Pfarrerin Brigitte 
Haug wird über diese Zeit erzählen.
Christuskirche Radolfzell: Do., 
17.6., 18.30 Uhr Taizé-Andacht in 
der Christuskirche, Ehepaar Krimm; 
Sa., 19.6., 18 Uhr, Gottesdienst in 
Stahringen (Pfr. Ramsauer); So., 
20.6., 10 Uhr, Familiengottesdienst 
(Pfr. Ramsauer), anschl. Gemeinde-
fest, Motto »Wasser des Lebens«, mit 
Mittagessen, Kaffee u. Kuchen, Spie-
le u. Jugendcafé.
Ev. Kirchengemeinde Allensbach: 
Gnadenkirche So., 20.6., 10 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Beile) u. Kinderbetreuung. Im An-
schluss: Kirchenkaffee.
Anmeldung der neuen Konfirman-
den am So., 27.6., wird nach dem 
Gottesdienst, circa 11 Uhr,  die An-
meldung der neuen Konfirmanden 
im Gemeindehaus stattfinden. Mit-
zubringen ist die Taufurkunde. An-
melden können sich Jugendliche, die 
bis zum 30.6.2011 den 14ten Ge-
burtstag gefeiert haben.
Ev. Kirche Böhringen: Konzertsegel 
Radolfzell - Erleben Sie einen Got-
tesdienst mit Christen aus Radolfzell, 
den Lakeside Gospel Singers und der 
Jugendband UnderCover am So., 
28.6., 10.30 Uhr. Bei Regen findet der 
Gottesdienst in der ev. Kirche in 

Böhringen statt. Info: 07732/14124.
Ev. Kirchengemeinde R´zell-Böh-
ringen, Paul-Gerhardt-Gemeinde
Sa., 19.6., 18 Uhr Familiengerechter 
Gottesdienst in Moos (Kindergarten) 
in meditativer Ausrichtung mit Ge-
sprächsmöglichkeit (Hr. Herrmann). 
Wir beginnen mit einem kl. Imbiss. 
So., 20.6., 9.30 Uhr Gebetstreff/Seel-
sorgeraum, 10 Uhr Gottesdienst in 
Böhringen in mod. Ausrichtung 
(Bölle/Herrmann). Fahrdienst: bitte 
bei 07732/2698 anmelden!
Jahrgang 1939/40 am 25.6., 18 Uhr, 
ist Klassenhock in der Gaststätte - 
Surfplatz 7, Karl-Wolf-Str. 31.
Lollipop: Aktuelle Kurse »Montags«: 
15-17 Uhr: Teich AG (28.6. und 
26.7.); 15.30-17.30 Uhr: Kreativ-
werkstatt (5.7. und 12.7.); 15-17 Uhr: 
Wilde Hühner Treffen (21.6.); 
16-17.30 Uhr: Theater für Kinder 
(wöchentl. seit 3.5.); 15-17 Uhr: Ent-
spannungstag (12.7.). »Dienstags«: 
15.30-17.30 Uhr: Sommerkochkurs 
(22.6.); 15.30-17.30 Uhr: PC Kurs 
(22.6., 29.6.); »Mittwochs«: 15.30- 
17.30 Uhr: Mädchentreff (wöchent-
lich seit 5.5.); 15.30-17.30 Uhr: 
Schlagfertigkeitstraining (16.6., 
23.6., 29.6., 7.7.); 16-17 Uhr: Eltern/
Kind Billard (23.6., 30.6.). »Donners-
tags«: 15-17 Uhr: Speckstein für An-
fänger (17.6., 24.6.); 15-17 Uhr: 
Speckstein für Profis u. Fortgeschrit-
tene (1.7., 8.7., 15.7.); 15.30-16.30 
Uhr: Tanzen (17.6., 24.6., 1.7., 8.7., 
15.7., 22.7.); 17-18 Uhr: Tischtennis 
(17.6., 24.6., 1.7., 15.7., 22.7.). Weite-
re Infos: Lollipop, Tel. 07732/919145
Seelsorgeeinheit Mühlingen: Got-
tesdienste 18.6.-20.6. Fr., 18.6.: 

Zoznegg, 19 Uhr Eucharistiefeier. 
Sa., 19.6.: Mainwangen, 19 Uhr Eu-
charistiefeier. So., 20.6.: Mühlingen, 
8.30 Uhr Eucharistiefeier. Zoznegg, 
10 Uhr Eucharistiefeier. »Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen am Unfall-
ort« für Führerscheinbewerber aller 
Fahrschulklassen außer CE, C1 am 
Sa., 19.6., v. 9-15.30 Uhr bei der 
Fahrschule Schaffart, Tuttlinger Str. 
7, Stockach. Anmeldung nicht erfor-
derlich. Weitere Infos: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, Singen, 
Tel. 07731/ 99830.

Stockach (sw). Das war eine illustre 
»Tafelrunde«: Beim Bundestafeltref-
fen Anfang Juni in Berlin waren 
auch Vertreter der Tafeln aus Stock-
ach, Singen und Konstanz mit dabei. 
An einer »langen Tafel« auf dem Ale-
xanderplatz gab es ein kostenloses 
»Tafeln« für alle Verantwortlichen, 
ehrenamtlichen Helfer, Bürger sowie 
Prominente aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Ein weiteres High-
light war der Auftritt des »Straßen-
chors Berlin«. Er hat 35 Mitglieder, 
besteht aus Obdachlosen, Drogenab-
hängigen, Hartz-IV-Empfängern und 
sozial engagierten Menschen und 
wurde im Spätsommer 2009 gegrün-
det. Die Sänger proben wöchentlich 
und haben sich zum Singen zusam-
mengefunden. Gründer und Leiter ist 
Stefan Schmidt aus Stockach-Hin-
delwangen, der seit acht Jahren in 
Berlin lebt. Der Auftritt des Chors riss 
auch Renate Ibbeken, die Vertreterin 
der Stockacher Tafel, mit: »Ich habe 
erlebt, dass alle Chormitglieder mit 

viel Leidenschaft und Menschlichkeit 
ihre Lieder singen und war davon 
sehr stark berührt.« Mitsingen war 
erwünscht. Zwei der acht Songs des 
Repertoires waren »Wunder gesche-
hen....« und »Ich war noch niemals in 
New York«. Singen, so Renate Ibbe-

ken, gibt den Mitgliedern des Stra-
ßenchors eine Lebensperspektive. In 
833 Tafelläden mit etwa 40.000 eh-
renamtlichen Mitarbeitern werden 
bundesweit sozial Schwachen Le-
bensmittel und andere Waren zu 
günstigen Preisen angeboten. 

Ein Chor bittet zur »Tafel«
Vertreter der Tafelläden zu Besuch in Berlin

Ein Chor mit Aussagekraft: der »Straßenchor Berlin« mit Renate Ibbeken (Mitte), 
Chorleiter Stefan Schmidt (links daneben) und Willy Wagenblast (rechts), Bun-
desschatzmeister und Kreisschatzmeister Konstanzer Tafel. swb-Bild: privat

VEREINSNACHRICHTEN

Bingo! 34 Kinder nahmen am Mitmach-Zirkus »Bingo« teil, der zum vierten 
Mal auf Einladung der Stadtjugendpflege in Stockach gastierte. Der »Lions-
Club« Stockach unterstützte das Projekt mit 600 Euro. In der letzten Woche 
der Sommerferien wird der Zirkus nach Stockach kommen. Darüber freuen 
sich auch Roman Fialla vom Zirkus, Stadtjugendpfleger Marcel Da Rin, 
Manfred Bacher und Werner Strittmatter (von links). swb-Bild: Veranstalter

KURZ & BÜNDIG

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577

Ob Probleme in Deutsch oder Englisch –
Förderung muss ganz speziell sein. 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

„Das wird schon werden“, sagt die 
Deutschlehrerin, und auch der Englisch-
lehrer ist überzeugt: „Yes, he can!“ Tim ist 
tatsächlich ein aufgewecktes Kind. Doch 
jetzt auf dem Gymnasium scheint er den 
Anforderungen nicht mehr recht gewach-
sen zu sein. Ob Test oder Klassenarbeit, 
er fühlt sich schon als Versager, und doch 
wissen alle, dass es nicht an Intelligenz 
fehlt.

Englisch wird in Schule und Beruf immer 
mehr zur Selbstverständlichkeit, eben zur 
Zweitsprache nach der Muttersprache. 
Das integrative Förderkonzept des LOS 
hilft Tim, nicht nur Deutsch mündlich 
wie schriftlich sicher zu beherrschen, es 
unterstützt ihn auch beim Eintritt in den 
Englischunterricht. Seine Eltern vertrauen 

auf die über 25-jährige LOS-Erfahrung, die sicherstellt, 
dass Tim genau dort gefördert wird, wo er Probleme hat.
Über die spezielle Förderung für
Ihr Kind informiert Sie
Dr. Siegfried Pfitzenmaier, 
LOS Singen, Schwarzwaldstr. 17,
Telefon 0 77 31 / 18 15 00



Handy, iPod, Playstation, Fernsehen, Computerspiele.
Achtung, Reizüberflutung! Unmengen von Informa-
tionen, Signalen, Reizen stürmen auf Jugendliche ein.
Darum wollte Architekt Jörg Fiedler mit dem Anbau
der Sernatingen-Schule  in Bodman-Ludwigshafen
bei Stockach eine Oase der Ruhe schaffen: Lehren
und Lernen brauchen einen ruhigen und spannungs-
freien Raum, um den maximalen Erfolg zu ermögli-
chen.  Das Gebäude ist daher im Innen- und

Außenbereich von Zurückhaltung und bewusst ge-
setzten Akzenten geprägt. Interessierte können sich
selbst vom Wahrheitsgehalt dieser Worte überzeu-
gen: Der neue Anbau und die Sanierung des Altbaus
der Sernatingen-Schule  werden am Wochenende
vom 18. und 19. Juni gewürdigt. Am Freitag steht ein
Festakt für geladene Gäste auf dem Programm, am
Samstag, 19. Juni, ist die Öffentlichkeit von 10 bis
15 Uhr zum Tag der offenen Tür eingeladen. 
Ein Gegenpol zur reizüberfluteten Umwelt sollte der
Schulanbau in Ludwigshafen werden. Er hat dennoch
seinen Reiz - vier Klassenzimmer, ein EDV-Raum, ein
Ruheraum, zwei Kinderkrippenräume, eine Cafeteria
und Nebenräume sind hier untergebracht. Das Volu-
men gibt Jörg Fiedler mit 5.700 Kubikmetern an, der
Trakt ist 32 Meter lang, 20 Meter breit und 8,50
Meter hoch. Das zweistöckige Gebäude verfügt über
eine Gesamtfläche von etwa 1.130 Quadratmetern,
und ergänzt wird der Anbau durch einen neuen Pau-
senhof und 16 neue Parkplätze. Entstanden ist der
Anbau in einer Bauzeit von einem Jahr und drei Mo-
naten, am 3. Juli 2009 wurde Richtfest gefeiert. Die
Bauarbeiten verliefen laut Ortsbaumeister Ralf Volber
reibungslos. Probleme bereitete allerdings der kalte
Winter, der die Fertigstellung um drei Monate verzö-
gerte. Denn in dieser Zeit konnten wegen Kälte, Frost
und Schnee keine Arbeiten erledigt werden. 
Auch das bestehende Schulgebäude sollte noch
mehr Reiz bekommen. Darum wurde es saniert. Klas-
senzimmer und Fenster wurden auf Vordermann ge-
bracht, ein Vollwärmeschutz wurde angebracht. Ein
neuer Bereich mit Räumen für Rektorin Elisabeth
Horn und die Konrektorin Nadja Wintermeyer, Leh-
rerzimmer und Sekretariat ist entstanden. Den Ko-
stenrahmen für die Baumaßnahme gibt Kämmerer
Klaus Lindenmayer mit 3,17 Millionen Euro an - die
endgültige Abrechnung liege aber noch nicht vor.
Zudem gab es Zuschüsse in Höhe von 208.000 Euro
für die Kinderkrippe und 216.000 Euro für die Ganz-
tagesschule. Seit Jahresanfang nutzen die Schüler
den Neubau. Doch Einweihung wird erst jetzt gefei-
ert, weil noch die Arbeiten im Außenbereich und am
Altbau erledigt werden mussten, so Ralf Volber.
Zudem sei das Finden eines freien Termins bei der

Fülle der Veranstaltungen im Ort und der Umgebung
nicht leicht gewesen. 
Um so heftiger wird gefeiert. Am Samstag, 19. Juni,
geht es laut Rektorin Elisabeth Horn um 10 Uhr los -
mit Theatervorführungen, Singspiel, Workshops,
Ausstellungen, Spielangeboten und Bewirtung. Die
ganze Schule ist auf den Beinen - 250 Schüler der
Klassen eins bis neun. An der Sernatingen-Schule
werden außerdem Kinder mit Behinderungen der
Singener Haldenwang-Schule  im Rahmen von Ko-
operationsklassen unterrichtet. Der Tag der offenen
Tür ist für die gesamte Bevölkerung gedacht. Besu-
cher können zudem den sanierten Altbau und neuen
Anbau besichtigen. Und das hat durchaus seinen
Reiz. 

EINWEIHUNG DER

»NEUEN SERNATINGEN-SCHULE«

Eine »reizende« Ruhestation

TAG DER OFFENEN TÜR FÜR ALLE INTERESSIERTEN AM 19. JUNI IN BODMAN-LUDWIGSHAFEN

Baustatik   Stockach
Roland Strehl Dipl. Ing. (FH)  Am Hochgericht 37   D-78333 Stockach
Fon 07771-920033   Fax 07771-920034   info@baustatik-strehl.de   www.baustatik-strehl.de

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 10   78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 875891  Fax: 07771 875892

E-Mail: info@stuck-dieckmann.de   www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt“ nichts ab -
auf uns können Sie sich verlassen!

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich

Sonderteil S.12

Susann Sendner
Tel. 07771/933110
s.sendner@wochenblatt.net

Isabel Hof
Tel. 07771/933114

i.hof@wochenblatt.net

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH ZUM

GELUNGENEN
ANBAU.

Ihre Anzeigenberaterinnen vom

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

STOCKACHER

WOCHENBLATT

In Neustückern 9

78351 Bodman

Telefon 07773/5646

Telefax 07773/7215

 Erdbewegung
 Straßenbau
 Asphaltarbeiten
 Tiefbau
 Außenanlagen
 Sport- u. Reitplatzbau
 Transporte

 Containerdienst
 und Entsorgung
 Abbrucharbeiten
 Renaturierungen
 Natursteinarbeiten
 Wegebau und
 -instandsetzung

Geländer
Balkone Hinter Hofen 12
Treppen 78253 Eigeltingen
Überdachungen        Telefon 07774/920139
Zäune Telefax 07774/7284
Edelstahl www.kleiner-metallbau.deMETALLBAU GMBH

Ausführung sämtlicher Stahl- und Metallbauarbeiten

Wir gratulieren
zum gelungenen Umbau

VERMESSUNGSBÜRO Dipl.-Ing. (FH) R. Kreuz · BDB, 78333 Stockach, Heideweg 3, Tel. 07771/93160, Fax 07771/931621

Winterspürer Straße 17a
78333 Stockach

Tel. 0 77 71 – 9 10 50 · Fax 0 77 71 – 9 10 51
info@fensterbau-wurst.de
www.fensterbau-wurst.de

Wir bedanken uns für den Auftrag. Wir gratulieren – Ihr leistungsfähiger Partner für alle Stuckateurarbeiten

• Innenputz
• Stuck

78354 Sipplingen
Tel. 07551/1329
Fax 07551/65044 Märte GmbH 88045 Friedrichshafen

Tel. 07541/32677
Fax 07541/24727

• Außenputz
• Vollwärmeschutz

• Trockenbau
• Schallschutz

• Brandschutz
• Gerüstbau

• Akustikdecken
• Altbausanierung

Thomas Bernhard · Gas- / Wasser-Installateurmeister
78 333 Stockach · Industriestraße 21

Tel. 0 77 71 / 87 05 90 · Fax 0 77 71 / 58 28
eMail sanitaer@bernhard-stockach.de

Planung und Bauleitung der Heizungs- • Lüftungs- • Sanitärtechnik Planungsbüro Thomas Meßmer
Lilienweg 13 · 78333 Stockach · Tel.: 07771/62672
Fax: 07771/62673  · E-Mail: PB.Messmer@t-online.de

Hotel und Gaststättenbedarf
Großküchen-Einrichtungen
79108 Freiburg - Tullastr.80

www.schafferer.de

Telefon: 0 761 - 51 58 110

  Lieferung
der Küchen-
 Einrichtung

Der neue Anbau der Sernatingen-Schule  in Ludwigshafen wird der Bevölkerung am Samstag, 19. Juni, bei
einem Tag der offenen Tür vorgestellt. swb-Bild: Weiß

Im neuen Anbau der Sernatingen-Schule  sind ein
EDV-Raum, vier Klassenräume, ein Ruheraum, zwei
Kinderkrippenräume, eine Cafeteria und Nebenräume
untergebracht. 

Berghof 2
88634 Herdwangen-

Schönach
Tel. 07557/1500

Fax 07557/929156
mail: schreinerei-geng@

t-online.de

Wir bedanken
uns für den
Auftrag
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Eigeltingen (sw). Im Foyer der Schu-
le Eigeltingen ist es drückend schwül, 
dennoch diskutieren sich die Besu-
cher der Bürgerversammlung die 
Köpfe heiß. Mit teilweise sehr guten 
Argumenten, cleveren Fragen und 
durchdachten Anregungen äußern 
sich die Einwohner zur Neugestal-
tung der Ortsmitte in der Kernge-
meinde. Es geht, so hatte Stadtplaner 
Henner Lamm zuvor erläutert, um die 
Zukunft des Rathauses, des Postge-
bäudes und der »Alten Schule«. Und 
was die Bürger vorbringen, deckt 
sich zum großen Teil mit dem, was 
Gemeinderäte, Bürgermeister und 
Ortsvorsteher auf einer Klausurta-
gung im Frühjahr ausgetüftelt hat-
ten. Anonym, so Henner Lamm, sei 
dabei über verschiedene Varianten 
zum Eigeltinger Zentrum abgestimmt 
worden und das Ergebnis sei jeweils 
einstimmig erfolgt. Etwa über die 
Zukunft des Rathauses. Der Verwal-
tungssitz soll am jetzigen Standort in 
der Krumme Straße verbleiben und 
eventuell einen neuen Anbau an der 
Rückseite bekommen. Änderung tut 
not. Das Interieur entspricht nicht 
mehr modernen Standards, ist für 
Besucher und Mitarbeiter nicht mehr 
akzeptabel. 
Was mit dem Kindergarten gegen-
über dem Rathaus passiert, wurde 
dagegen nicht klar dargelegt. Das 
Gebäude war durch den Umzug von 
Kindern und Erzieherinnen in den 
Neubau bei der Schule frei geworden 
und steht nun leer. Das Gelände, so 
erklärte Bürgermeister Alois Fritschi, 
ist im Besitz der katholischen Kirche, 
die es gern zusammen mit dem 
Schwesternheim veräußern würde. 
Allerdings zu einem sehr, sehr hohen 
Preis. Hier müssten noch Verhand-
lungen geführt werden. Die stehen 

auch in Bezug auf das Postareal an. 
Hier soll ein Lebensmittelmarkt mit 
einer Fläche von etwa 300 Quadrat-
metern und 25 Parkplätzen entste-
hen. Die Gemeinde würde das Areal 
an einen privaten Interessenten ver-
kaufen, zwei Angebote liegen laut 
Verwaltungschef vor. Einer der Inte-
ressenten komme aus dem Ort und 
wolle ein ergänzendes Sortiment 
zum bestehenden Angebot schaffen. 
Über Anzeigen sollen aber weitere 
Investoren gefunden werden. Bleibt 
die »Alte Schule«. Das schmucke Ge-
bäude könnte zum Heim der örtli-
chen Vereine werden, die es mit viel 
Eigenleistung auf Vordermann brin-
gen sollen. Außerdem werden hier 
zwei Schulklassen einziehen. Denn 
an der Schule Eigeltingen geht es 
auch wegen der Ganztagesbetreuung 
eng zu – vier Klassenzimmer werden 
im neuen Anbau entstehen. Doch 
Rektor Werner Leber hat weiteren 
Bedarf angemeldet – daher werden in 
der »Alten Schule« junge Schüler un-
terrichtet. 
Als Kosten für die Neugestaltung der 
Ortsmitte stellte Henner Lamm als 
grobe Zahl 1,5 Millionen Euro in den 
Raum. Das Landessanierungspro-
gramm laufe 2011 aus, so Alois Frit-
schi, daher stehe die Gemeinde unter 
Zeit- und Handlungsdruck. Wenn im 
Frühjahr 2011 mit den Arbeiten am 
Rathaus begonnen werde, könne das 
Regierungspräsidium das Programm 
aufstocken. Aus den Reihen der Be-
sucher wurden verschiedene andere 
Vorschläge gemacht. Auch wurde die 
Sorge geäußert, dass auf dem Post-
areal eine »Kiste«, ein unansehnliches 
Gebäude, als Lebensmittelmarkt ent-
stehe und der Vorplatz vor dem Ge-
bäude nicht mehr öffentlich nutzbar 
sein werde.

Kosmetik für Zentrum
Eigeltinger Ortsmitte soll schöner werden 

Im Rahmen der Bürgerversammlung wurde über die Neugestaltung der Ortsmitte 
in Eigeltingen diskutiert. Es ging vor allem um das Rathaus, das Postareal und die 
»Alte Schule«. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Keine vollkommene 
Eintracht beim Stockacher »Ein-
tracht-Chor«. Auf der Mitgliederver-
sammlung gab es auch schiefe Töne. 
Beisitzer Willy Künkele prangerte 
»Rücktrittsdrohungen, die sich teil-
weise widersprechen« würden, an. 
Besser wäre es, Missverständnisse di-
rekt auszuräumen. Auch sei er bei 
der Erstellung der Festschrift für das 
175-jährige Jubiläum 2011 auf 
Schwierigkeiten gestoßen. Dafür 
brauche er eine lückenlose Doku-
mentation der letzten 25 Jahre. Das 
aber sei schwer, weil viele Unterla-
gen zum Beispiel Protokolle von Jah-
reshauptversammlungen fehlen wür-
den. Daher sollen alle Materialien 
künftig auf CD gebrannt werden. 
Und auch der erste Vorsitzende Wolf-
gang Kreutel ging auf Misstöne ein. 
Das Projekt »Jugendchor Young Voi-
ces« wurde beendet, »weil unter-
schiedliche Auffassungen zwischen 
Chorleiterin und Vereinsführung« in 
musikalischer und organisatorischer 
Hinsicht bestanden haben. Inzwi-
schen wurde mit »Modern Harmony« 
ein neues Nachwuchs-Ensemble ins 
Leben gerufen. Und der bisherige 
Vereinschef Hermann Schmeißer 
hatte am 21. Januar seinen Rücktritt 
verkündet: Die angegebenen Gründe, 
so Wolfgang Kreutel, seien für die 
Mehrheit der Mitglieder nicht nach-
vollziehbar. Die Umwandlung des 
Chors in einen eingetragenen Verein 
war aber für die Mehrheit der Mit-
glieder nachvollziehbar. Die neue 
Satzung wurde mit zwei Gegenstim-
men und zwei Enthaltungen geneh-

migt. Denn ohne »e. V.«, so Wolfgang 
Kreutel, hafte der Vorstand mit sei-
nem Privatvermögen, und das würde 
es schwer machen, neue Vereinschefs 
zu finden. Für Diskussionen hatte al-
lerdings ein Passus in der Satzung 
gesorgt, wonach erster Vorsitzender, 
erster und zweiter Stellvertreter je-
weils allein vertretungsberechtigt 
sind. Diese Passage wurde nach dem 
Willen der Mehrheit gestrichen. 
Harmonische Töne gab es dagegen 
beim Bericht von Ulrike Köberle. Die 
Dirigentin bezeichnete die Trennung 
in Feierabend- und Konzertchor als 
vollen Erfolg. Im Feierabendchor 
können sich Sänger ohne Zwang, 
Stress und Druck treffen, um aus 
Spaß an der Freud zu singen. Im 
Konzertchor herrscht Disziplin, 
Pünktlichkeit, Anwesenheitspflicht, 
die zur Konzertreife führen. Diese 
Rechnung geht auf und begleitet den 
»Eintracht-Chor« erfolgreich in sein 
Jubiläumsjahr 2011. Das ganze Jahr 
über wird laut Wolfgang Kreutel ge-
feiert. Im Frühjahr ist ein Jubiläums-
wochenende geplant, im Mai stehen 
ein Festabend und Freundschaftssin-
gen an. 2011 gibt es einen Auftritt 
der Mainzer Hofsänger und ein Duett 
mit der Stadtmusik, die bald ihr 
300-jähriges Bestehen begeht. Den 
runden Abschluss bildet ein Ad-
ventskonzert. Und in diesem Jahr 
gibt es am Samstag, 2. Oktober, ein 
Jagdkonzert unter dem Motto »Auf, 
auf zum fröhlichen Jagen« mit dem 
Hornquartett der Stadtmusik und ei-
ner Jagdhorngruppe des Kreises Kon-
stanz. 

Töne in Dur und Moll 
Nicht nur Eintracht beim »Eintracht-Chor«

Stockach (sw). Im nächsten Jahr 
wird der Stockacher »Eintracht-Chor« 
175 Jahre alt. Das Jubiläum bestreitet 
er mit einer aktiven Vorstandschaft, 
die im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung im Amt bestätigt wurde. 
Das Team - erster Vorsitzender Wolf-
gang Kreutel, erste Stellvertreterin 
Renate Foth-Allkemper, zweite Stell-
vertreterin Edith Greiner, Kassierer 
Hansjörg Forster und Schriftführer 
Elisabeth Martin. Im Beirat sitzen 
Notenwartin Brigitte Bertazzon, 
Stimmsprecher Sopran Gudrun 
Münzner, Stimmsprecher Alt Els 
Hein, Stimmsprecher Tenor Hansjörg 
Forster, Stimmsprecher Bass Peter 
Hirth, Beisitzer Presse Gudrun Bur-
ger, Beisitzer Internet Rainer Groß-
mann, Beisitzer Jörg Pompeuse, Bei-
sitzer Festschrift Willy Künkele und 
als Vertreter der fördernden Mitglie-
der Heinrich Wagner. Kassenprüfer 
sind Brigitte Dreyer und Helmut Zim-
mermann. 

Ein fitter
Vorstand 

Der »Eintracht«-Vorstand: Schriftführerin Elisabeth Martin, erste Stellvertreterin 
Renate Foth-Allkemper, Vorsitzender Wolfgang Kreutel, zweite Stellvertreterin 
Edith Greiner und Kassierer Hansjörg Forster. swb-Bild: Weiß 

Ludwigshafen (sw). Der See kann 
sich nun wieder sehen lassen. Die 
Uferrenaturierung am ehemaligen 
Waschplatz in Ludwigshafen ist ab-
geschlossen. Wie Bürgermeister Mat-
thias Weckbach auf einem Presseter-
min verkündete, wurde einiges getan 
- Bäume wurden gefällt, neue Wei-
den gepflanzt, das Ufer abgeflacht, 
Steine weggeräumt, der Weg auf Vor-

dermann gebracht. Eine Umzäunung 
und Heckenreihe wurden angebracht. 
In vier Wochen reiner Arbeitszeit 
ging alles über die Bühne, gestartet 
wurde die Maßnahme drei Wochen 
vor Ostern. Der Gemeindechef ist 
froh über die gelungene Maßnahme, 
denn die Kommune hat das Gelände 
der Bahn abgekauft. Es fallen etwa 
75.000 Euro an Kosten an. 

Ein schmucker See
Uferrenaturierung beendet

Zufrieden mit der Uferrenaturierung - Ortsbaumeister Ralf Volber, Bürgermeister 
Matthias Weckbach, Florian Hildebrand von der Baufirma und Landschaftsarchi-
tekt Christian Senn. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Mehrere negative 
Schilderungen von Eltern über den 
schlechten baulichen Zustand der 
Grundschule Stockach veranlassten 
den FDP-Stadtrat Thomas Bosch zu 
einem Besuch. Geführt durch den 
Rektor Wolf-Dieter Karle konnte er 
sich ein direktes Bild beim Rundgang 
durch die Grundschule machen. 
Schon beim Eingang stellte der Libe-
rale fest, dass im Flur immer noch 
Bänke stehen, die er aus seiner 
Grundschulzeit Anfang der 60er Jah-
re kannte. Aufgefallen sind auch die 
Beleuchtungskörper im gesamten 
Schulgebäude, die durch einen Draht 
vor dem Herunterfallen gesichert 
sind. Aufgrund der räumlichen Enge 
im Schulgebäude erfolgen Einzelun-
terricht und Betreuungsangebote auf 
den Fluren. Die dortigen Fenster sind 
größtenteils veraltet, nicht zu öffnen 
und energetisch nicht zu vertreten, 
so Bosch. In diesem Zusammenhang 
sei auch das Dach der Schule zu se-
hen, das über keine Isolierung ver-
fügt. Wie von Wolf-Dieter Karle ge-
schildert, habe das Gebäude in den 
Morgenstunden teilweise nur etwa 
16 Grad. Die etwa 400 Grundschüler 
sind nach Einschätzung des Stadtrats 
nur mangelhaft untergebracht, päda-
gogisch wertvolle Arbeit kann nur 
unter extrem schwierigen Rahmen-
bedingungen geleistet werden. Tho-
mas Bosch sicherte dem Rektor zu, 
sein Anliegen einer neu zu bauenden 
Grundschule im Rat zu unterstützen. 
Beide Politiker waren sich allerdings 
einig, dass dies aufgrund der ange-
spannten finanziellen Haushaltslage 
von Land und Stadt zeitnah nicht zu 
leisten sei. 

Grundschule muss
verbessert werden 

Stockach (swb). Warum pilgern 
Menschen? Gibt es musikalische Pil-
gerwege? Ist Pilgern noch zeitge-
mäß? Um diese Fragen geht es bei ei-
nem Konzertgottesdienst der evange-
lischen Kirchengemeinde am Sams-
tag, 19. Juni, um 18 Uhr in der Jo-
hanneskirche in Wahlwies. Paulina 
Steinhilber, Angelika Frost und Mo-
nika Okker sind mit Flöten und Cem-
balo zu hören. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird das Sommerfest 
rund um die Johanneskirche gefeiert. 

Die Philosophie 
des Pilgerns

Bodman-Ludwigshafen (swb). We-
gen des großen Erfolgs wird der Vor-
trag »Kia ora Neuseeland« von Chris-
tine Edelmann über der Neuseeland 
wiederholt. Die Fotopräsentation mit 
Lesung steht am Sonntag, 20. Juni, 
um 19 Uhr im Dachgeschoss des 
»Zollhauses« in Ludwigshafen an. 
Gastredner ist Tohowha Te Huia aus 
Neuseeland. Claudia Edelmann war 
vier Monate in Neuseeland gewesen. 

Neuseeland mit 
neuen Augen sehen Stockach (swb). Durch Auskiesung 

entstand in den 80er und 90er Jahren 
die Schwackenreuter Seenplatte. Eine 
Erlebnisführung in das Naturschutz-
gebiet bei Mühlingen bieten Umwelt-
Zentrum und NABU am Samstag, 19. 
Juni, ab 15 Uhr an. Treffpunkt ist am 
alten Bahnhof in Schwackenreute 
neben der B 313 Stockach-Messkirch 
nördlich von Zoznegg. 
Informationen zu der Wanderung 
unter 07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de.

Seen sind zu
sehen 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

GEBURTEN

IN RADOLFZELL
23.04 Larissa Maike Kirstein, Eveline Kirstein

geb. Potye und Dieter Kirstein, Gottma-
dingen, Steiner Weg 28

26.04 Mijo Dordije Cuk, Sanela Cuk geb.
Zoronjic und Miroslav Cuk, Radolfzell,
Regiment-Piemont-Str. 1

26.04 Sina Maria Rauch, Denise Maria Rauch,
Radolfzell, Ländlestr. 19 und Sven Theo-
dor Hermann Strohof, Schleitheim, Bach-
str. 16, Schweiz

29.04 Benedict Laurin Dippon, Dorita Renate
Bauhuber, Donaueschingen, Unterschei-
benrain 11 und Peter Dippon, Tübingen,
Hauffstr. 11

30.04 Johannes Rigling, Melanie  Yvonne
 Rigling geb. Thomar und  Andreas Rig-
ling, Radolfzell,  Hegaustr. 21

02.05 Ben Martin, Nicole Martin geb. Hafner
und Christian Martin, Radolfzell, Böhrin-
ger Str. 75

02.05 Mara Simic, Daniela Simic geb. Cosic
und Dominko Simic, Singen, Sulzstr. 9

04.05 Serhat Elceoglu, Zeynep Elceoglu und
Aydin Elceoglu, Radolfzell, Gartenstr. 10

05.05 Marlene Finnja Amanda Brogle, Natalie
Christina Brogle geb. Wilhelm und Fabi-
an Brogle, Öhningen, Am Rebberg, 2

05.05 Linda Zirell, Susanne Zirell geb.
 Ladwein, Engen, Untere Gärten 4 und
 Tobias Zirell, Ramsen, Sonnenstr. 435,
Schweiz

06.05 Jule Marie Nagel, Janine Chmelik-Nagel
geb. Chmelik und Kai Gernot Nagel,
 Konstanz, Beyerlestr. 23

06.05 Noemi Ellmann, Inez Kinga  Ellmann und
Klaudiusz Marek Zylinski, Moos, Vordere
Höristr. 10

07.05 Jannik Auer, Claudia Christine Auer geb.

Meichle und Daniel Johannes Auer,
Stockach, Berg str. 10 A

10.05 Lucian Petz, Romy Petz geb. Kühne und
Sven Petz, Radolfzell, Badener Str. 12

13.05 Tim Benedikt Fritz, Victoria Ûrevna (Va-
tersname) Fritz geb. Volkova und Robert-
Jan Fritz, Radolfzell, Güttinger Str. 71

13.05 Jonas Perz, Birgit Feineisen-Perz geb.
Feineisen und Damir Perz, Orsingen-
Nenzingen, Neue Halde 3/4

14.05 Helena Maus, Manuela Anja Dannecker
und Rainer Alfons Maus, Tengen, Espel-
weg 3

16.05 Eljon Kelmendi, Luljeta Kelmendi geb.
Fetaj und Hilmi Kelmendi, Radolfzell,
Konstanzer Str. 20

16.05 Luka Alexander Martinovic, Irena
 Martinovic geb. Maricic und Novica
 Martinovic, Radolfzell, Neu Bohlingen 4

18.05 Rosa Maria Klose, Marion Klose geb.
Veenker und Simon Wolfgang Klose, Öh-
ningen, Steiner Str. 14

19.05 Jasmin Nikifor, Erika Nikifor geb. Brügel
und Zeljko Nikifor, Singen, Obere Bännle 1

21.05 David Vincent Maier, Katja Maria
Berchtold-Maier geb. Berchtold und
 Joachim Maier, Singen, Im Grund 51

26.05 Julian Wehofsky, Carmen Wehofsky geb.
Eiche und Wolfgang Wehofsky, Hilzingen,
Mühlenstr. 23

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stockach wurden
im Mai 11 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
01.05 Alexandra Dehner und Wolfgang Than-

heiser, beide Winterthur, Freiestr. 61,
Schweiz

07.05 Lisa Jung und Michael Herrmann, beide
Radolfzell, Friedenstr. 15

07.05 Martina Michaela Schmitt und Marc Se-
leger, beide Radolfzell, Mittelgartenstr. 2

08.05 Natalie Lange und Peter Lämmle, beide
Eigeltingen, Liptinger Str. 18

08.05 Anke Heidel und Michael Thorsten Ma-
der, beide Radolfzell, Finkenweg 1

14.05 Silke Lienhard und Daniel Jenkner, beide
Radolfzell, Lessingstr. 1/2

14.05 Manuela Petra Schweigert und Oliver
Ernst Riehle, beide Karlsruhe, Landgra-
benstr. 37

14.05 Daniela Bumüller, Waldalgesheim, Obere
Amalienhöhe 233 und Benjamin Engers,
Mainz, Im Borner Grund 66

14.05 Tanja Glantz und Oilver Zanner, beide
 Orsingen-Nenzingen, Gartenstr. 14

15.05 Bettina Maria Fietze und Thorsten Saure,
beide Radolfzell, Bismarckstr. 13

21.05 Katharina Plouda, Radolfzell, Am Krähen-
hag 28 und Francisco Luis Marocchi,
 Radolfzell, Dürrenhofstr. 14

21.05 Saskia Barbara Ulrike Reichert und
Michael Rolf Fleiner, beide Radolfzell,
Böhringer Str. 39/2

21.05 Julia Goldmann und Eugen Nagel, beide
Radolfzell, Haselbrunnstr. 56

21.05 Nafiye Korkmazyürek und Hidayet Aktas,
beide Radolfzell, Ekkehardstr. 10

21.05 Elke Martina Piepkorn und Klaus-Dieter
Sander, beide Radolfzell, Mezgerwaid -
ring 6

28.05 Marlén Trenck und Andreas Nagel, beide
Radolfzell, An der Kindswiese 22

28.05 Julia Käppeler und Philipp Kellenberger,
beide Radolfzell, Bleichenweg 5

29.05 Blanche Muriel Marie Ghislaine Thérèse
Dominique Princesse de Merode und
 Johann Philipp Wilderich Hubertus Lo-
thar Freiherr von Bodman, beide Berlin,
Kastanienallee 45

IN STOCKACH
08.05 Simone Restle und Oliver Horzig, beide

Sasbach am Kaiserstuhl, Keltenstr. 3

08.05 Corina Christa Wieland, Stockach, Am
Haselstrauch 7 und Johannes Bernhard
Wimber, Geisingen, Dekan-Hornung-
Str. 18

15.05 Sigrid Mechthilde Benkert geb. Mönig
und Michael Bohl, beide Stockach, Him-
melreichstr. 10

15.05 Sarah Denise Thumm und Lars Volkert,
beide Stockach, Meßkircher Str. 165

15.05 Nicole Daniela Riemann und Christoph
Müller, beide Stockach, Breitene 7

22.05 Nadine Eberhard und Thomas Andreas
Salzmann, beide Hohentengen, Mühl -
bachweg 21

22.05 Simone Sandra Drews und Andreas
 Peter Meier, beide Stockach, Himmel-
reichstr. 5

28.05 Marion Renate Braun, Stockach, Hall-
stockstr. 10 und Wolfgang Lammers,
Stuttgart, Burgstr. 42

und eine weitere Eheschließung

IN RADOLFZELL
01.05 Luise Münkel geb. Aichem, Radolfzell,

Ländlestr. 2/1
01.05 Eleonora Verclas geb. Trometer, Radolf-

zell, Poststr. 15
06.05 Paul Nikolaus Neidhart, Radolfzell, Sin-

gener Str. 36
06.05 Andreas Kroiß, Radolfzell, Ziegelei 24
11.05 Anna Katharina Graf geb. Baum, Radolf-

zell, Hohenhewenstr. 10
11.05 Helga Margarete Eckey geb. Christen-

sen, Radolfzell, Kilian-Weber-Str. 6
11.05 Norbert Köwius, Radolfzell, Konstantin-

Noppel-Str. 5/1
17.05 Emil Erich Heber, Radolfzell,

Poststr. 15

19.05 Lothar Bertsch, Radolfzell,
Ländlestr. 25

19.05 Marie Hirling geb. Mayr, Radolfzell,
Schäferhalde 5

20.05 Friedrich Karl Huber, Radolfzell,
Hebelstr. 23

21.05 Margarete Gerda Läcke geb. Christoph,
Radolfzell, Reutesteig 8

21.05 Lieselotte Keßler geb. Klaus, Radolfzell,
Weinburgstr. 22

23.05 Reintraut Griger geb. Tinney, Radolfzell,
Sonnenrain 1

27.05 Alois Pfeifer, Radolfzell, Mezgerwaid -
ring 1

27.05 Friedrich Wilhelm Glorer, Radolfzell,
 Neuer Wall 9

29.05 Kurt Andrischok, Radolfzell, Schützen-
str. 41

IN STOCKACH
05.05 Horst Aberle, Stockach, Zeppelinstr. 2
06.05 Erich Alfred Guduscheit, Stockach, Brod-

mannstr. 1
09.05 Elsbeth Margarete Bauerle geb. Wille,

Stockach, Stegwiesen 13
10.05 Ingeborg Rotraud Wurche geb. Steif,

Stockach, Am Osterholz 8
13.05 Ursula Martha Schimanski geb. Lüttger,

Stockach, Dresdener Str. 1
15.05 Maria Sophia Sprißler geb. Rast,

Stockach, Zoznegger Str. 30
17.05 Friedrich August Roß, Stockach, Herren-

steig 2
19.05 Anna Bauer geb. Müller, Mühlingen,

Hombühlstr. 6
19.05 Luzia Grzywaszewski geb. Kempa, Müh-

lingen, Hauptstr. 12
21.05 Eleonore Poschelke geb. Schmid,

Stockach, Zoznegger Str. 30
22.05 Lidia Schneider, Stockach, Mozart-

str. 6
22.05 Magdalene Luise Herta Schmidt geb.

Bräuning, Stockach, Bonndorfer
Str. 16

und sechs weitere Sterbefälle

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

Kinder?

Tel. 07731 / 8237 -16 /-17  
Laubwaldstr. 6 • 78224 Singen

Das passende Auto 
gibt‘s bei uns.

Entdecken Sie  
unsere Angebote auf 
www.auto-brecht.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Dauergrabpflege
Vertrauen

durch Sicherheitmobil 01577/4485450

Zoznegger Straße 1
78333 Stockach

Telefon 07771/3383
www.betten-julius.de

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

Wir beraten Sie gerne und
nehmen uns Zeit für Sie !

Bestattungsinstitut

Burri & Keller
Markthallenstr. 18,  78315 Radolfzell 

Erd-, Feuer-, See- und Friedwald- 

bestattungen, Trauerkartendruck, 

Erledigung aller Formalitäten, 

Überführungen, Bestattungsvorsorge, 

Beratung auf Wunsch im Haus. 

E-Mail: kontakt@burri-keller.de 

www.burri-keller.de 

Tag und Nacht erreichbar 

07732 – 97 29 29 

Wir lassen Sie nicht allein! 

Freia und Werner Keller, 

Ursula Burri 

Vertrauen

Sie diesem 

Zeichen

Bohlinger Straße 25  •  78224 Singen (Nähe OBI)
Tel.: 07731/63937  •  NEU: www.babyland-singen.de
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GARTEN SCHOCHGARTEN SCHOCH

Tel. (O7732) 1671 �        Stockacherstr. 24 �      78315 Radolfzell

www.gartenschoch.de �        kontakt@gartenschoch.de

 

Trauerfloristik
Grabpflege
Trauerfloristik
GrabpflegeWir suchen laufend Wohnungen –

Häuser und Grundstücke für vorge-
merkte Kunden.
Wir machen Ihnen auch gerne ein
Angebot zum Ankauf Ihrer Immobi-
lie durch uns. Nutzen Sie unsere
langjährige Erfahrung und unser
weltweites Netzwerk.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Öschlestraße 52
78315 Radolfzell-Böhringen

Fon:   0 77 32 / 60 06
Web: www.immo-sprinkart.deWOCHENBLATT

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

HERZLICH WILLKOMMEN
ZUM LICHTERGLANZ 

IN RADOLFZELL


